
Ottmar Hörls Euro-Denkmal: Ein FR-Leser regte per Brief an, das hässliche Ding bei Ebay anzubieten - und zwar für  Selbstabholer ~~~~~  :‘“i

Wer in Frankfurt Kunst nicht nur ratlos begaffen will,
der muss Kontakt aufnehmen - mit kunstkontakt
PFENNIGDENKMAL? Kontinuität? Die
Frankfurter Treppe? Nie gehört? Frank-
furt bietet auf Schritt und Tritt Kunst.
Wir begegnen -ihr jeden Tag, doch
meist nehmen wir sie gar nicht wahr.

Die -Kulturwissenschaftlerin  Petra
Schwerdtner will das ändern. Vor sie-
ben Jahren rief sie ihren kunstkontakt
ins Leben. In Kooperation mit dem Mu-
seum für Moderne Kunst bringt sie den
Frankfurtern die Kunstwerke auf Stra-

Schild“ -und in dieser Eigenschaft will
sie die Frankfurter für Kunst begeis-
tern, sie unterhalten und so gegen das
elitäre Image der Kunst ankämpfen.
,,Ich betreibe keine klassische Kunst-
vermittlung, sondern suche den Dia-
log mit den Teilnehmern. Selbst viele
alteingesessene Frankfurter gewinnen
neue Einblicke in die Kunst, die ihre
Stadt an jeder Ecke bietet“, sagt sie.

ist es die ,,Kunst vor der Haustür“, die
Schwerdtner vermittelt. Man erfährt,
wo sich das kleinste Denkmal Frank-
furts befindet, was es mit dem Euro-
Denkmal auf sich hat und wo man
am Mainufer auRerhalb der Museen
Kunst entdecken kann. Und ein drei-
stündiger Spaziergang macht mit
Kunst, Kultur, Cafes und allem, was
man über seine Stadt wissen sollte, be-
kannt. Wer will, kann sogar seinen Ge-
burtstag im Zeichen der Kunst feiern:
Nach dem Kunstspaziergang sorgt
Schwerdtner für Kaffee, Kuchen oder
ein Geburtstagsmenü. So wird Kunst

ßen und Plätzen der Stadt naher. ,,Ab- Kunst  voT der Haustür zu einem informativen und kurzweili-
seits der touristischen Kultur-Trampel- gen Erlebnis. Petra Knobel
Pfade will ich Kunst lebendig machen. Die gebürtige Berlinerin lässt sich viel
Die üblichen Schildehen an den Kunst-
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einfallen, um die Teilnehmer ihrer

werken machen diese im Grunde nur neunverschiedenen Führungen zu be-
zu stummen Gartenzwergen“, erläu- geistern. Ob zeitgenössische Denkmä- ILust auf Kunst bekommen?
tert die 38-Jährige ihr Konzept. Sie ler, Kunst im Bankenviertel oder Dann nehmen Sie Kontakt auf:
sieht sich als ,,menschliches Info- Frauen im öffentlichen Raum: Immer www.kunstkontakt-frankfurt.de


